
 Nominierungskriterien WM  
 vom 12.10. – 26.10.2026 in Rotterdam/Niederlande 

 
 

Vorbemerkungen:  

Gerätesatz in Rotterdam: Spieth 
Wettkampfformat der WM (Qualifikation): 5/4/3 
 
Wettkampfablauf WM: 

• 18./19.10.26 Qualifikation  

• 21.10.26  Teamfinale 

• 23.10.26  Mehrkampffinale 

• 24./25.10.26 Gerätfinale 
 

Nominierungsweg: 

Grundsätzlich wird erwartet, dass alle Turnerinnen an allen Qualifikationswettkämpfen teilneh-
men und einen Mehrkampf turnen. Eine Spezialisierung auf einzelne Geräte ist möglich, so-
fern eine Medaillen- oder Finalchance (siehe Prognosetabelle) nachgewiesen wird und ein ein-
deutiger Beitrag zum besten Mannschaftsergebnis (bestes Teamergebnis und Absicherung 
des Teamergebnisses) gewährleistet ist. Turnerinnen, die sich auf eine Qualifikation für das 
WM-Sprungfinale vorbereiten, müssen zwei Sprünge laut WK III CdP 2025-2028 zeigen, um ihr 
Final- und Medaillenpotential nachzuweisen.   
In Ausnahmesituation, z.B. Krankheit oder Verletzung, entscheidet der Lenkungsstab. 
 
1. WM-Qualifikation: 23. - 26.9.26 in Frankfurt/Mannheim 

Für alle Kaderturnerinnen des Olympia- und Perspektivkaders 2026 ab Jahrgang 2010 und älter 
ist die Teilnahme an der UWV in Frankfurt (23.-25.9.26) sowie der 1. WM-Qualifikation im Rah-
men des Bundesliga-Wettkampfs in Mannheim (26.9.26) verpflichtend. Weitere Athletinnen, die 
bei der WM-Qualifikation berücksichtigt werden wollen, sollten sich beim Cheftrainer Gerben 
Wiersma bis zum 01.09.2026 anmelden.  
 
2. WM-Qualifikation: 2. - 4.10.26 in Stuttgart Scharrena/Kunstturn-Forum 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der 1. Qualifikation werden maximal 12 Turnerinnen durch 
den Cheftrainer nach Abstimmung mit dem Lenkungsstab eingeladen. Die Einladung erfolgt 
nicht zwangsläufig nach Mehrkampfergebnis. Die ersten 10 Turnerinnen werden auf der Ba-
sis ihres Potenzials für eine Teilnahme an der WM eingeladen. Darüber hinaus werden zwei 
weitere Turnerinnen zur 2. WM-Qualifikation am 3.10.26 nach Stuttgart eingeladen, um diesen 
die Möglichkeit zu geben, an einem weiteren Wettkampf auf hohem Niveau teilzunehmen und 
ggf. die erforderlichen Punkte für eine Kadernominierung zu erzielen. Grundsätzlich finden die 
Leistungen der Turnerinnen 11 und 12 bis zum Abschluss des Wettkampfs am 3.10. auch Be-
rücksichtigung im WM-Nominierungsprozess.  
Das Ergebnis der zweiten WM-Qualifikation setzt sich aus den Ergebnissen von zwei Wettkämp-
fen an aufeinanderfolgenden Tagen (3. und 4.10.26) zusammen. Der 1. Wettkampf findet am 
3.10.26 in Stuttgart in der Scharrena, der 2. Wettkampf am 4.10.26 im Kunstturnforum statt. Am 
2. Wettkampftag (4.10.26) entfällt der Wettkampf am Sprung und am Boden. Am Barren und 
Balken sind erneut Original-Wettkampfübungen zu zeigen.  
Insgesamt stehen somit für die Nominierung die Ergebnisse aus drei Qualifikationswett-
kämpfen zur Verfügung. 
 
 



Nominierungskriterien WM: 

Die Nominierung der Mannschaft wird durch den Lenkungsstab auf Vorschlag des Cheftrainers 
vorgenommen. Die Trainingsleistungen und -eindrücke im Vorfeld der 1. Qualifikation (UWV 
Frankfurt 23.-25.9.) und der 2. Qualifikation (ein gemeinsames Training am 2.10.26) fließen als 
Überlegungen in den Vorschlag des Cheftrainers an den Lenkungsstab ein. Dabei spielen so-
wohl objektive Kriterien (insb. Erfüllung der Quantität und Qualität der Übungen an „hig-
her load“- Trainingstagen) als auch eher subjektive Kriterien (Belastbarkeit, Verhalten im 
Team etc.) eine Rolle.  

• Die Nominierung des Teams hat die höchste Priorität. Es werden die Turnerinnen nomi-
niert, die ihre Mannschaftsdienlichkeit für das beste Team (bestes Teamergebnis und Ab-
sicherung des Teamergebnisses) nachgewiesen haben. Hierfür werden am Sprung und 
Boden das Best of-Ergebnis aus den ersten beiden Qualifikationswettkämpfen (26.9.26 
und 3.10.26) in die Rotationstabelle eingetragen. Am Barren und Balken wird der Mittel-
wert der beiden besten Ergebnissen aus den drei Qualifikationswettkämpfen berück-
sichtigt, um einen Stabilitätsfaktor an diesen Geräten in die Nominierung einzubeziehen.  

Im Rahmen der 2. Qualifikation gelten zusätzlich folgende Bonusregelungen: 

- 0,2 Punkte Bonus für Punkt-Landungen 
➢ am Sprung (Minimum D-Score 4,6; nur am 3.10.) 
➢ für den Barrenabgang (Minimum D-Element; am 3. und/oder 4.10.)  
➢ für den Balkenabgang (Minimum D-Element; am 3. und/oder 4.10.) 
➢ für die letzte Boden-Akrobahn (Minimum D-Element) mit </= 0,1 Punkten Abzug bei 

der Landung (nur am 3.10.) 

- 0,2 Punkte Bonus für Artistry 
➢ am Balken für a) Artistry-Abzüge insgesamt </= 0,3 Punkten oder b) keinen Abzug 

für „Körperhaltung“, „Relevé“, „Füße“ und „Amplitude“ (am 3. und/oder 4.10.) 
➢ am Boden für a) Artistry-Abzüge insgesamt </= 0,4 Punkten oder b) keinen Abzug 

für „Körperhaltung“, „Amplitude“ und „Füße“ (nur am 3.10.) 

Die Bonuspunkte werden stets der Übung zugeordnet, in der sie erturnt wurden, und 
mit dem entsprechenden Wertungsergebnis addiert. Der Bonus kann nicht nachträglich einer 
anderen Übung zugeordnet werden.  

Für die Nominierung werden zusätzlich potenzielle Final- und Medaillenleistungen (F-
Wert – siehe Prognosetabelle; ohne Bonusanrechnung) im Kontext mit der Strategie der 
Teamzusammenstellung berücksichtigt.  

Turnerinnen, die sich auf eine Qualifikation für das WM-Sprungfinale vorbereiten, müssen 
zwei Sprünge laut WK III CdP 2025-2028 zeigen, um ihr Final- und Medaillenpotential nach-
zuweisen.   
Der Prognosewert für die Top 8 im Mehrkampf ist gleichzusetzen mit den Prognosewerten 
für die Top 8 an den einzelnen Geräten. 
Wenn zwei oder mehr Turnerinnen an demselben Gerät oder beide im Mehrkampf einen 
Prognosewert erfüllen, wird die Turnerin mit dem höheren Endwert zur Nominierung vorge-
schlagen. Sollten beide Turnerinnen den gleichen Endwert erreichen, wird die Turnerin mit 
der höheren Schwierigkeitsnote zur Nominierung vorgeschlagen. 
 
 
 
 
 
 
 

 



Prognosetabelle WM 2026:  
 

Gerät F Medaille F Finale 
(Top8) 

Sprung (MW 2 Sprünge) 14,20 13,80 

Barren 14,60 14,20 

Balken 14,20 13,60 

Boden 13,60 13,40 

Mehrkampf 55,00 54,00 

 
 

• Zur UWV WM vom 7.10. bis 12. oder 13.10.2026 in den Niederlanden werden maximal 
drei weitere Ersatz-Turnerinnen zur Absicherung der Mannschaft eingeladen. 

• Die nominierten Turnerinnen sind zur vollständigen Teilnahme an der UWV verpflichtet 
und müssen in der Lage sein das vorgegebene Trainingsprogramm zu erfüllen. Die erste 
Ersatzturnerin wird das Team zur WM begleiten. Die übrigen Ersatzturnerinnen halten 
sich für den Fall eines Einsatzes bis 24 Stunden vor Wettkampfbeginn bereit, entspre-
chend einem tatsächlichen WM-Wettkampfeinsatz.  

• In allen Entscheidungsprozessen steht das Teaminteresse über Einzelinteressen (u.a. 
Startreihenfolge, Wettkampfkleidung etc.) 

• Auf Grund besonderer Umstände (Krankheit, Verletzung, Leistungsabfall, undiszipliniertes 
Verhalten) können bis zu den Weltmeisterschaften Veränderungen in der Nominierung vor-
genommen werden. Über derartige Ausnahmeregelungen entscheidet der Cheftrainer in Ab-
stimmung mit dem Sportdirektor. 

 
Zur Betreuung des Teams werden neben dem Cheftrainer mindestens zwei weitere Trai-
ner*innen auf Vorschlag des Cheftrainers durch den Lenkungsstab nominiert.  
 
 
 
Lenkungsstab Turnen Frauen 
 
 
 
 
 
 
 
 


